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1 Aufgabenstellung

Die Sanierung des Rathauses | wird in der Innenstadt von Burgdorf, in der Marktstra3e 55, ge-
plant. Im Zuge der Sanierung sollen die Bereiche des Erdgeschosses und 1. Obergeschosses
als Anlaufort fuir die Einwohner und Besucher dienen. Der Ratssaal soll eine zusétzliche LUf-
tungsanlage bekommen und auch zukinftig als Veranstaltungsort genutzt werden. Alle weiteren
Geschosse dienen als Buroflache fiir z.B. die Feuerwehr und div. Abteilungen / Amter.

Das Gebaude wurde als Fachwerksgeb&aude errichtet. Bei dieser Sanierung sollen die Aul3en-
wéande mit Innenddmmung thermisch optimiert und die Innenwénde, Decken und Bdden akus-
tisch ertichtigt werden.

Ll

f
i

Abbildung 1: Burgdorf- Hauptfassade Rathaus 1 (Quelle: || | | ||GNGNEEEEE

Die Stadt Burgdorf hat die schalltechnischen Beratung fur die Bauakustik nach DIN 4109 ,Schall-
schutz im Hochbau“ beauftragt. Im Rahmen dessen wurde der vorliegende Schallschutznachweis
fur den inneren Schallschutz erstellt.
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2 Planunterlagen, Normen und Richtlinien

Fur die Bearbeitung und Erstellung des vorliegenden Schallschutznachweises wurden die folgen-
den Unterlagen und Daten herangezogen.

Grundrisse des Architekturbiros,

Genehmigungsplanung im Mal3stab 1:100 vom 18.08.2023:

(0]

©O O O O o

Grundriss UG, 21033-G-UG00_2023-08-18
Grundriss EG, 21033-G-G00_2023-08-18
Grundriss 1. OG, 21033-G-G01_2023-08-18
Grundriss 2. OG, 21033-G-G02_2023-08-18
Grundriss 3.0G, 21033-G-G03_2023-08-18
Grundriss 4. OG, 21033-G-G04_2023-08-18

Schnitte des Architekturbiros,

Genehmigungsplanung im MaR3stab 1:50 vom 14.08.2021:

(0]

(0]

Schnitt B-B und C-C, 21033-G-S00_2023-08-18
Schnitt D-D, 21033-G-S01_2023-08-18

Normen und Richtlinien:

(0]

(0]

DIN 4109-1:2018-01, Schallschutz im Hochbau, Mindestanforderungen, Beuth Verlag
DIN 4109-2:2018-01, Schallschutz im Hochbau, Rechnerische Nachweise der Erfil-
lung der Anforderungen, Beuth Verlag

DIN 4109:2016-07 (Teil 31-36), Schallschutz im Hochbau, Daten fiir die rechnerischen
Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog), Rahmendokument und Bauteilkata-
loge, Beuth Verlag

DIN 4109-5:2020-08, Schallschutz im Hochbau, Erhdhte Anforderungen, Beuth Ver-
lag

DIN 4109:1989-11 Beiblatt 2, Schallschutz im Hochbau, Hinweise fir Planung und
Ausfiihrung, Vorschlage fiir einen erhéhten Schallschutz, Empfehlungen fiir den
Schallschutz im eigenen Wohn- oder Arbeitsbereich, Beuth Verlag

VDI 4100:2007-08, Schallschutz von Wohnungen, Kriterien fiir Planung und Beurtei-
lung, Beuth Verlag

DIN 8989:2019-08, Schallschutz in Gebauden, Aufziige, Beuth Verlag

168529-BA-

Seite 5 von 49



Burgdorf — Rathaus | Sanierung - Innerer Schallschutznachweis nach DIN 4109

3 Anforderungen

3.1 Erlauterung des geschuldeten Schallschutzes

Derzeit ist die DIN 4109-1:2018 in Niedersachsen baurechtlich eingefihrt, die darin formulierten
Anforderungen sind somit zwingend einzuhalten. Die DIN beschreibt aber lediglich einen Mindest-
standard, welcher die Bewohner/innen im Sinne des Gesundheitsschutzes vor unzumutbaren Be-
lastigungen durch Schalliibertragung aus fremden Bereichen schiitzt. Da die DIN 4109-1:2018 nur
geringfligig hohere Werte gegeniiber der vorherigen Ausgabe von 1989 aufweist, und diese zuvor
von der héchstrichterlichen Rechtsprechung in Teilen als nicht mehr allgemein anerkannte Regel
der Technik fur heute Gbliche Wohn- und Komfortstandards klassifiziert wurde, ist die Anwendung
des Mindestschallschutzes nur auf Gebaude einfachster Art begrenzt.

Der Mindeststandard erfillt damit die baurechtlich erforderliche Giite zur Erlangung einer Bauge-
nehmigung. Gleichzeitig entspricht der Mindeststandard nicht mehr den allgemein anerkannten
Regeln der Technik. Gemall dem BGH-Urteil VII ZR 54/07 vom 04.06.20009 ist fir heute Ubliche
Komfortstandards ein hoheres Schallschutzniveau zu realisieren.

Erhohte Schallschutzanforderungen finden sich beispielsweise in den folgenden Normen und
Richtlinien:

= DIN 4109:1989, Beiblatt 2 (Bbl. 2)

= DIN 4109-5:2020 (Teil 5)

= VDI 4100:2007, Schallschutzstufe Il (SSt. 11)
= VDI 2569:2019 (Birobauten)

Die 0.g. Regelwerke zum Schallschutz definieren kein bauordnungsrechtlich geschuldetes Anfor-
derungsniveau. Sie dienen als Orientierung und Formulierungshilfe fiir einen erhéhten Schall-
schutzstandard, welcher im Regelfall privatrechtlich geschuldet wird. Ein hdheres Schallschutzni-
veau kann sich dabei bereits ohne vertragliche Vereinbarungen z.B. aus Exposés oder anderen
Qualitatseigenschaften des Gebaudes ableiten lassen. Wir empfehlen deshalb dringend, das kon-
krete Schallschutzziel inklusive der zugehdérigen Zahlenwerte in der Bau- und Leistungsbeschrei-
bung zu benennen, um spateren Auseinandersetzungen vorzubeugen.

Mit dem Erscheinen der DIN 4109-5 im August 2020 wurde das Beiblatt 2 zuriickgezogen und
durch den Teil 5 ersetzt. Dieser ist bisher jedoch weder baurechtlich eingefiihrt noch allgemein
anerkannte Regel der Technik. Die Kennwerte fiir den erhdhten Schallschutz gemaf DIN 4109-5
liegen allerdings ndher an den Kennwerten der VDI 4100:2007, SSt. Il als an denen des Beiblatt 2
zur DIN 4109:1989.

Im Jahr 2012 wurde eine neue Ausgabe der VDI 4100 verdéffentlicht und damit die VDI 4100:2007
offiziell zuriickgezogen. Die Version von 2012 definiert jedoch andere AnforderungsgroRen, die
mit den aus der DIN 4109 bekannten GréRRen nicht direkt vergleichbar sind. Dies fuhrt in der Praxis
regelmafig zu Unklarheiten und Missverstandnissen und wird in Fachkreisen kontrovers diskutiert.
Deshalb wird die VDI 4100:2012 von uns nicht empfohlen.
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Die im Beiblatt 2 und in der VDI 4100 formulierten Werte gelten derzeit als allgemein anerkannte
Regel der Technik und wurden mehrfach durch die Rechtsprechung bestétigt. Aus heutiger Sicht
entsprechen diese Anforderungen einem mittleren Standard, der im tblichen Wohnungsbau er-
reicht oder Ubertroffen werden sollte. Ein Vorteil der Schallschutzstufe 1l gegeniiber dem Beiblatt 2
ist, dass sich diese starker vom Mindestschallschutz absetzt und sich damit besser ein ,erhéhter
Schallschutz” begriinden lasst.

Fur einen gehobenen Wohnstandard kénnen die Schallschutzstufe 11l der VDI 4100:2007 oder die
DEGA-Empfehlung 103 von 2018 herangezogen werden. Diese Anforderungen werden in dem
vorliegenden Schallschutznachweis nicht untersucht und sind bei Bedarf gesondert zu betrachten.

Fur den Schallschutz innerhalb des eigenen Bereichs finden sich in den oben genannten Regel-
werken ebenfalls Vorschlage zum Anforderungsniveau. Dies betrifft beispielsweise den Schall-
schutz innerhalb einer Wohnung oder innerhalb einer Biroeinheit. Falls hierfiir schalltechnische
Anforderungen definiert werden sollen, sind diese mit dem Bauherrn / Nutzer abzustimmen und
gesondert nachzuweisen. Andernfalls sollte der Schallschutz innerhalb von Nutzungseinheiten
vertraglich ausgeschlossen werden, z.B. in der Bau- und Leistungsbeschreibung.

168529-BA- Seite 7 von 49



Burgdorf — Rathaus | Sanierung - Innerer Schallschutznachweis nach DIN 4109

3.2 Schallschutzstandards bei Sanierungen

Bei Neubauten und grundlegende Sanierungen ist der sogenannte ,Mindestschallschutz* gesetz-
lich vorgeschrieben und zwingend einzuhalten.

Unserer Einschatzung nach handelt es sich bei der geplanten Umbaumafnahme um eine grund-
legende Sanierung, da bis auf die Deckenbalken ein Komplettaustausch der Gbrigen Konstruk-
tion erfolgt. Folglich ware diese (Neu-) Konstruktion nach den aktuell giiltigen Bestimmungen im
Schallschutz auszufuhren und damit der Mindestschallschutz nach DIN 4109-1:2018 einzuhal-
ten. Ein héheres Schallschutzniveau kann sich dabei bereits ohne vertragliche Vereinbarungen
z.B. aus Exposés oder anderen Qualitatseigenschaften des Gebaudes ableiten lassen. Wir emp-
fehlen deshalb dringend, das konkrete Schallschutzziel inklusive der zugehdrigen Zahlenwerte in
der Bau- und Leistungsbeschreibung zu benennen, um spéteren Auseinandersetzungen vorzu-
beugen.

Der Bestandsschutz wiirde unserer Erfahrung nur dann greifen, wenn nur eine teilweise Sanie-
rung der Decken erfolgen wiirde, z.B. ein Austausch der Bodenbelage oder ein Ausbessern der
unterseitigen Putzschicht. In diesem Fall wére sicherzustellen, dass die Sanierungsmaflinahmen
den Schallschutz nicht verschlechtern und die zum Zeitpunkt des Baus gultigen Schallschutzbe-
stimmungen eingehalten werden. Das ist hier aber nicht der Fall, da die Sanierung wesentlich
umfangreicher erfolgt.

Erfahrungsgemaf? kann von der Umsetzung des Mindestschallschutzes begriindet abgesehen
werden, wenn es hierfir dringende Griinde gibt, die der Akustik vorgelagert sind, z.B. der Brand-
schutz, statische Uberlegungen, Denkmalschutz oder besonders erhaltenswerte Bausubstanz
und die Bauherrschaft eine diesbezigliche schriftliche Befreiung gibt. Gestalterische Fragen oder
Baukosten sind unserer Erfahrung nach keine hinreichende Begriindung.

Die Einstufung, ab wann eine BaumaRRnahme als grundlegende Sanierung z&hlt, kénnen wir als
Akustik-Fachplaner nicht abschlieRend beurteilen, da es sich hierbei vor allem um eine juristi-
sche Fragestellung handelt. Wir empfehlen also, diese Frage durch einen Juristen klaren zu las-
sen.
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3.3 Vereinbarte Schallschutzanforderungen

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind unsere Empfehlungen fiir Schallschutzkennwerte in Abhan-
gigkeit der Nutzung und der angestrebten und abgestimmten Qualitét mit der Architektur und der
Bauherrschaft aufgefiihrt. Die angegebenen Werte basieren auf den Empfehlungen des Beiblatt
2 zur DIN 4109:1989 fur Burobauten und weiterfihrender Literatur, sowie auf Abstimmungen
zwischen der- Fachplanern und dem Bauherrschaft (letzte Abstimmungen 18.10.2023 +
27.10.2023).

Tabelle 1: Abgestimmte Empfehlungen fur die Luft- und Trittschallddmmung innerhalb des eigenen Nut-
zungsbereichs

o Trennwand T
Be|3p|e_|hafte zw. zwei Raumenod. | oo
Trennwéande und Tiren Bauweise der zw. Raum und Flur '
Trennwand erf. R'w [dB] erf. Rw [dB]
Schalldémmung zu tblichen Birordumen
. . Glas-, Trocken-,
... mit ;normalem* Schallschutz Massivbau >37dB > (27)32dB
it ,erhohtem* Schallschut Glas-, Trocken-, >42 dB >(32) 37 dB
... mit ,erhdhtem” Schallschutz Massivbau 2 2
Schalldémmung zu héherwertigen
Buroraumen ...
... mit ,normalem*“ Schallschutz
... mit einfachem
Vertraulichkeitsanspruch Gl Trock
... fur haufige konzentrierte a,\j _rotc): en-, >45dB 2 (37) 42dB
Téatigkeit assivbau
... z.B. Leitungsburo,
Besprechungsraum
Treppenraumwand (zu schutzbedurftigen i.d.R. Massivbau >52/55 dB _
Raumen)
Schachtwand von Aufzugsanlagen (zu i d.R. Massivbau >57dB }
schutzbediirftigen Raumen)
Luftschall Trittschall
Decken und Treppen
erf. R'w [dB] erf. L'nw [dB]
Trenndecken vertikale Schalliibertragung >52dB <53dB
Bodenaufbau horizontale Schallibertragung zwischen Fluren und } <53dB
Biroraumen 2 -
Bodenaufbau horizontale Schalliibertragung zwischen Birordumen } <58dB
untereinander (nach VDI 3762) -
Treppenlaufe und -podeste - <53dB

1 Keine Empfehlungen im Beiblatt 2 zur DIN 4109:1989 definiert. Empfehlung der_ Im Altbau jedoch sehr umsetzbar.

2 Da sich Trittschall nicht nur vertikal, sondern auch horizontal ausbreitet, ist es empfehlenswert, eine Trittschallddmmung auch innerhalb eines Geschosses
umzusetzen.

Quellen: DIN 4109:1989, Bbl. 2 und ,Die allgemein anerkannten Regeln des Schallschutzes in Verwaltungsgeb&uden®, E. Sélzer, Weimarer Bauphysiktage 2005
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Hinweis Ubersicht

U2 -

2. Obergeschoss 3. Obergeschoss Spitzboden

P s =

Al

/. FET

Kellergeschoss Erdgeschoss 1. Obergeschoss

Siehe genauer Details => Anhang

Die DIN 4109-1 legt maximal zulassige Schalldruckpegel von geb&audetechnischen Anlagen und
baulich verbundenen Anlagen fest, die in fremden schutzbedirftigen Raumen einzuhalten sind.
Diese Festlegungen oder andere technische Gebaudeanforderungen sind nach den fixierten Ver-
einbarungen mit der zugehdrigen Fachplanung und der Bauherrschaft auszufiihren. Die mindes-
tens einzuhaltenden Schalldruckpegel sind in der folgenden Tabelle 2 dargestellt.
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Tabelle 2: Mindestanforderungen an die maximal zulassigen Schalldruckpegel in fremden schutzwiirdigen
Raumen erzeugt durch Wasserinstallationen und haustechnische Anlagen nach DIN 4109-1:

2018-01
Geréuschquelle Klassifizierung DIN 4109-1:2018-01
_Geréusche von Was§ferinstallationen LAF,max,n in dB <30AB
in Wohn- und Schlafrdumen
_Geréusche von sonst?.gen haustechnischen Anlagen LAF,max,n in dB <30AB
in Wohn- und Schlafrdumen
A Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen, die beim Betatigen der Armaturen und Gerate (Offnen, SchlieRen,
Umstellen, Unterbrechen) entstehen, sind derzeit nicht zu beriicksichtigen.
B Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung in der lautesten Raumecke verzich-
tet (siehe auch DIN 4109-4).
LaF, max,n: A-bewerteter maximale Norm-Schalldruckpegel
Seite 11 von 49
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3.4 Technische Auslegung der Anforderungen

Die Schallschutzanforderungen beziehen sich auf das resultierende bewertete Schalldamm-MaR
R'w sowie auf den bewerteten Norm-Trittschallpegel L’nw. Dabei erfolgt die Schalliibertragung Giber
das trennende Bauteil selbst sowie Uiber die angrenzenden flankierenden Bauteile (z.B. Fassaden,
Innenwande). Bei der Planung ist zu beriicksichtigen, dass die maximal mégliche Schallddmmung
stets nur so grof3 sein kann wie die der schalltechnisch schwachsten Einzelkomponente.

Der vorliegende Schallschutznachweis ist auf Grundlage des Rechenverfahrens nach DIN 4109:
2018 entstanden. Darin sind Schallflankentibertragungen sowie raum- und geometrieabhéngige
Einflisse beriicksichtigt. Dadurch bedingt erfolgt die schalltechnische Charakterisierung des be-
trachteten Bauteils nicht ausschlief3lich durch die Eigenschaften des Bauteils selbst, sondern an-
hand einer oder mehrerer mageblicher Raumsituationen, in denen das Bauteil vorkommt. Die
betrachteten maf3geblichen Raumsituationen sind so gewahlt, dass das prognostizierte Schall-
schutzniveau in anderen Raumsituationen mindestens vergleichbar oder hoher liegt. Damit lasst
sich die Eignung der betrachteten Konstruktion des Trennbauteils auf das gesamte Bauvorhaben
Ubertragen, sofern das betrachtete Bauteil und die daran anschlieenden Flanken schalltechnisch
gleichwertig oder hdherwertig beschaffen sind.

Gemal dem Sicherheitskonzept der DIN 4109:2018 sind alle Prognosewerte im Rahmen des
Nachweises um einen Sicherheitsbeiwert zu vermindern. Damit werden Unsicherheiten in der Be-
rechnung sowie der Unterschied zwischen der idealen Einbaubedingung im Priifstand und der tat-
sachlichen Einbausituation am Bau beriicksichtigt. Die in diesem Schallschutznachweis angege-
benen Einzahlwerte der Luft- und Trittschallddmmung enthalten die Sicherheitsbeiwerte bereits.

Bei der Auslegung von Tlren muss ein Sicherheitsbeiwert von pauschal 5 dB beriicksichtigt wer-
den. Damit eine TUr beispielsweise eine Anforderung von Rw = 37 dB am Bau erreicht, muss die
Tur einen Prufstandwert von Rwp = 42 dB aufweisen.
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4 Bauteilergebnisse

Im Folgenden sind die prognostizierten resultierenden Schalldamm-Maf3e und Norm-Trittschallpe-
gel der rechnerisch gepriften Raumsituationen den Empfehlungen des Schallschutzes nach DIN
4109:1989, Beiblatt 2 gegenlibergestellt. Weiterhin sind Festlegungen an den Schallschutz der
Tlren getroffen.

Die in der Prognoserechnung herangezogenen Konstruktionen des jeweiligen Trennbauteils sowie
der an der Schalliibertragung beteiligten flankierenden Bauteile sind im Bauteilkatalog in Kapitel 5
naher beschrieben. Grundlage dieses Schallschutznachweises ist der in Kapitel 2 angegebene
Planstand. Abweichungen in der weiteren Planung kdénnen einen Einfluss auf das erreichbare
Schallschutzniveau haben und sind daher gegebenenfalls neu zu bewerten.

Tabelle 3: Prognose der Luftschallddmm-MaRe der optimierten trennenden Bestandsinnenbauteile

rechn. o]
Prognose I Konstruktion Bauteilnachweis
. Betrachtete erfiillt
Bauteil o R’ 4109:1989,
Raumsituation w ) Anforderung /
Beiblatt 2
bzw. Empfehlung
Dn,w*
. 015 Stadtmarketing4 — 42.4 42 v siehe Kapitel 5.1
Burotrennwand 016 Stadtmarketing5
. 109 Abt.80 Wirtsch. — 44.1 42 v siehe Kapitel 5.2
Brotrennwand 110 Abt.80 Wirtsch.
Trenndecke 109 Biro3 - 011 Stadt- 63,1 57 v siehe Kapitel 5.3
marketing Info
Trenndecke 114 Ratssaal.— 015 43,3 57 siehe Kapitel 5.4
Stadtmarketing 4
Trenndecke Abt.32 Ord“nung - 106 56,6 57 siehe Kapitel 5.5
Buro
Trenndecke 303 Kopierraum — 53,1 57 siehe Kapitel 5.6

Abt.32 Ordnung

*. Wenn die Trennbauteilflache < 10 m2 ist, wird der Wert fir die Anforderung nach DIN 4109 anstelle des

Schalldamm-MaRes R’y an die Norm-Schallpegeldifferenz D, gestellt.

168529-BA-
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Tabelle 4: Prognose der Norm-Trittschallpegel der Innenbauteile nach Angaben Architekturbiiro

Hliegiee DIN 4109:1989 Konstruktion erfullt
Bauteil o ' Anforderung / Bauteilnachweis
Beiblatt 2 Emofehl
L'nw mprenhlung
Trenndecke D1a 47,0 53dB (46dB) siehe Kapitel 5.7
Trenndecke D1b 51,4 53dB (46d8B) siehe Kapitel 5.8
Trenndecke D2 42+ 53dB (46dB) siehe Kapitel 5.9
Trenndecke D3 42+ 53dB (46dB) siehe Kapitel 5.10
Trenndecke D4 51* 53dB (46dB) siehe Kapitel 5.11
54-56* 53dB (46dB) siehe Kapitel 5.12

Trenndecke D6

Treppen

Treppenlaufe und Trep-
penzwischenpodeste

Treppenpodeste

siehe Kapitel 5.13

*prognostizierte Ergebnisse ohne jegliche Flanken./ Inkl. Flanken wird der erhéhte Schallschutz knapp verfehlt werden
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5 Bauteilnachweis mit beispielhaftem rechnerischem Nachweis

Im Folgenden wird der Nachweis zum baulichen Schallschutz erbracht bzw. werden die geman
der Planung zu erwartenden Schallddmm-Maf3e sowie Norm-Trittschallpegel ermittelt. Fir jede
betrachtete Raumsituation ist hierfiir die Ausfiihrung der trennenden und flankierenden Bauteile
inklusive der StoRRstellen zusammengefasst.

Die betrachteten maRgeblichen Raumsituationen sind so gewahlt, dass das prognostizierte Schall-
schutzniveau in anderen Raumsituationen vergleichbar oder héher liegt. Damit lasst sich die Eig-
nung der betrachteten Trennbauteilkonstruktion auf das gesamte Bauvorhaben lbertragen, sofern
das betrachtete Bauteil und die daran anschlie3enden Flanken schalltechnisch gleichwertig oder
héherwertig beschaffen sind.

Zusammenfassend kénnen die Anforderungen zwischen den Biroeinheiten mit den folgenden an-
genommenen Aufbauten rechnerisch eingehalten werden:

Bestandswand 120mm

e Bestandswand (Fachwerk) plus zusétzlich 20mm Trockenputz (1000kg/m?2) - ungestor-
tes Bauteil ~ 44dB

- Anforderung 37dB

e Bestandswand (Fachwerk) plus zusatzlich je Seite 10mm Trockenputz (1000kg/m?2) + je
Seite Putztragerplatte 20mm (1000kg/m2) - ungestortes Bauteil ~ 46dB —

- Anforderung 42dB

¢ Bestandswand (Fachwerk) plus zusatzlich je Seite 10mm Trockenputz (1000kg/m2) + je
Seite 2x Putztragerplatte 20mm (1000kg/m?) - ungestortes Bauteil ~ 48dB

- Anforderung 45dB (rechnerisch knapp eingehalten - im Optimalfall Masse erho-
hen — 1200kg/m?2)

Bestandswand 160mm

o Bestandswand (Fachwerk) plus zusatzlich 20mm Trockenputz (1000kg/m?2) - ungestor-
tes Bauteil ~ 47dB

- Anforderung 42dB

e Bestandswand (Fachwerk) plus zusatzlich je Seite 10mm Trockenputz (1000kg/m2) + je
Seite Putztragerplatte 20mm (1000kg/m?) - ungestortes Bauteil ~ 50dB

- Anforderung 45dB

= Die Trennung zwischen Flur und Biiro muss wie oben erwéhnt das gleiche Massen- und
Dickenverhaltnis aufweisen, um die abgestimmten Anforderungen einzuhalten.

= Alternativ kann bei den Bestandswénden ein schwerer Lehmputz mit einer Rohdichte von
>1400kg/m2 und einer Dicke von 25cm je Seite aufgetragen werden. Mit dieser Varianten
wirden die Anforderungen von 45dB eingehalten werden.
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Trockenbau
e Trockenbau nach Knauf W112 Einfachstanderwerk zweilagig beplankt
0 2x12.5mm Knauf Bauplatte je Seite — CW75 Profil — 60mm Dammschicht
0 ~> Rw=55.9dB; Rwr = 53dB
Trockenbau mit Sprengwerk
e Trockenbau nach Knauf W112 Einfachstanderwerk zweilagig beplankt

o0 2x12.5mm Knauf Bauplatte je Seite entkoppelt am Sprengwerk befestigen —
CW75 Profil — 60mm Dammschicht — zuséatzliche Dammung im Zwischenraum
vom Sprengwerk

0 > Rw=55.9dB; Rw = 53dB

~- L)

(12-12
| Abt. 32 Ordnung - Bira's
= 24,40

A m

Ratssaal — Trennwand zum Treppenhaus (Verjingung)

e Laut Aussage der Bauherrenschaft (Videokonferenz 17.10.2023) sind keine Gerauschi-
bertragungen im Bereich der Verjiingung im Treppenhaus wahrnehmbar. Voraussichtlich
wirkt die eingebaute Vitrine als Vorsatzschale.

e Zusatzliche Information: Lobby und Ratssaal sind nach Aussage der Bauherrschaft (s.
Datum Videokonferenz) als gemeinschaftliche Einheit zu betrachten
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5.1 Rechnerisch mégliche Luftschallddmmung — Burotrennwand

Tabelle 5: Beschreibung der Raumsituation, des Trennbauteils und Bauteilergebnisse

Raumsituation 0-15 Stadtmarketing 4 _ 0-16 Stadtmarketing 5 2023-10-26

Art des Trennbauteils:

Wohnungstrennwéande und Wénde zwischen
fremden Arbeitsraumen

Raum1 Raum 2

= Stadtmarketing 4 Stadtmarketing 5
stadtmarketing 4 Stadtmarketing

Grundflache: 20,7 m? |Grundflaiche: 16,5 n?
Volumen: 62,3 m* |Volumen: 49,6 n?

Aufbau des Trennbauteils

Flache: 15,2 n? flachenbezogene Masse m": 156 kg/n?

Dicke flichenbezogene

Bauteilbeschreibung [ Masse [kg/m?]

Wandaufbau nach Planung Canzler

Direktschallddmm-MaR R, des Grundbauteils: 42,0 dB
bewertetes Schallddmm-Mal fiir Direktlibertragung inkl. Vorsatzkonstruktionen Rpy,: 47,0 dB
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum1): 5,0 dB

bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR, (Raum 2): -

Ergebnisse

Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. R',:  53dB

DIN4109-01 Bbl.2 Biro ~ 42dB

Sicherheitsbeiwert u, (in Berechnung berlicksichtigt): =~ 2dB

bewertetes Bau-Schalldamm-MaR R',, 42,4 dB

bewertete Norm-Schallpegeldifferenz D, (*)

(*) Ist die Trennflache zwischen zwei Raumen kleiner als 10 m?, wird die bewertete Norm-SchallpegeldifferenzD  , mit der
Schallschutzanforderung verglichen.

Bemerkungen

Ergebnis basiert auf Abstimmung vom 18.10.2023. Grundbauteil (Fachwerk) wird durch Putz und zusatzliche beidseitige
Beplankung (GK 1000kg/ m?) ertiichtigt --> 5dB Verbesserung der Wand bzw. des ungestérten Bauteils. Ohne
Ertiichtigung liegt das Ergebnis der Raumsituation bei einem bewerteten Bau-Schalldamm-M aR von ungefdahr 37dB -->
Anforderung nicht eingehalten!
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Tabelle 6: Beschreibung der flankierenden Bauteile

Flanke 1 Kopplungslange: 5,05 m

T Starrer T-StoR

FuRboden .:k

Raum 1 Raum 2

A= 20,7m® Ry, =40,0dB A=165m Ry, = 40,0dB
m'= 505 kg/m? m' = 505 kg/m?
Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;mZ] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;mzl

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 2 Kopplungslange: 5,05 m

T StoRstelle von zweischaligen Leichtbauwanden und homogenen Bauteilen

Decke m

Raum 1 Raum 2

A= 207m?* Ry, =500dB A=165m Ry, = 50,0dB
m = 156 kg/m? m' = 156 kg/m?
Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nzl

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 3 Kopplungslange: 3,01 m

T Starrer T-StoRR

AuRenwand .:l:

Raum 1 Raum 2

A= 123m* Ry, =50,0dB A=98nm? Rpew= 50,0dB
m = 145kg/m? AR, = 3,0dB m' = 145 kg/m? AR, = 3,0dB
Bauteilbeschreibung d[mm] [kgr;rlnz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kgr;rlnz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 4 Kopplungslange: 3,01 m

T Starrer T-StoRR

Raum 1 ‘:|: Raum 2

Innenwand

A= 123m* Rpy,=42,0dB A=98nm? Rpyw= 42,0dB
m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB
Bauteilbeschreibung d[mm] [kgr;rlnz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kgr;rlnz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flankenflache A;flachenbezo gene Masse m'; Dicke d; bewertetes Schalldamm-M aB fur Direktubertragung inkl. Vorsatz-
konstruktionen Rpy,, bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzko nstruktion AR,,
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5.2 Rechnerisch mégliche Luftschallddmmung — Burotrennwand

Tabelle 7: Beschreibung der Raumsituation, des Trennbauteils und Bauteilergebnisse

Raumsituation: 1-09 Abt.80 Wirtschaft-Biiro3 _

1-10 Abt.80 Wirtschaft-Biiro4 2023-10-26

Art des Trennbauteils:

Wohnungstrennwéande und Wénde zwischen
fremden Arbeitsraumen

Raum 1

Raum2

N Wirtschaft Blro 4 Wirtschaft Biiro 3
i Grundflache: 18,3 m? [Grundflache: 16,6 n?
= Volumen: 55,1 m* |Volumen: 49,9 n?
Aufbau des Trennbauteils
Flache: 14,9 m? flachenbezogene Masse m': 156 kg/n?

Bauteilbeschreibung

[mm]

Dicke flichenbezogene

Masse [kg/m?]

Wandaufbau nach Planung Canzler

Direktschallddmm-MaR R, des Grundbauteils: 42,0 dB

bewertetes Schallddmm-MaR fir Direktlbertragung inkl. Vorsatzkonstruktionen Rpy,: 47,0 dB
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR, (Raum 1): 5,0 dB
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 2): -

Ergebnisse

Anforderungen:

Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. R',:  53dB

DIN4109-01 Bbl.2 Biro ~ 42dB

Sicherheitsbeiwert u in Berechnung bericksichtigt):  2dB

bewertetes Bau-Schallddmm-MaR R',,

44,1 dB

bewertete Norm-Schallpegeldifferenz D, ,, (*)

(*) Ist die Trennflache zwischen zwei Raumen kleiner als 10 m? wird die bewertete Norm-SchallpegeldifferenzD,, , mit der
Schallschutzanforderung verglichen.

Bemerkungen

Ergebnis basiert auf Abstimmung vom 18.10.2023. Grundbauteil (Fachwerk) wird durch Putz und zusatzliche beidseitige
Beplankung (GK 1000kg/m?) ertiichtigt --> 5dB Verbesserung der Wand bzw. des ungestorten Bauteils. Ohne
Ertiichtigung liegt das Ergebnis der Raumsituation bei einem bewerteten Bau-Schalldamm-M aB von ungefdhr 39dB -->
Anforderung nicht eingehalten!
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Tabelle 8: Beschreibung der flankierenden Bauteile

Flanke 1 Kopplungslange: 4,96 m
T Starrer T-StoR

Raum 1 Raum 2

FuBboden :k

A= 183n* Ry, =732dB A=166m Rp,= 732dB

m = 243 kg/m? m' = 243 kg/m?

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r'nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg,]%z]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 2 Kopplungslange: 4,96 m
T Starrer T-Stol3

Raum 1 ‘:|: Raum2

Decke

A= 183nm* Ry, =732dB A=166m Rp,= 732dB

m = 243 kg/m? m' = 243 kg/m?

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r'nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg,]%z]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 3 Kopplungslange: 3,01 m
T Starrer T-Stol3

Raum 1 Raum 2

AuRenwand .:I:

A= 111nm Rp,=50,0dB A=101m* Rp,= 50,0dB

m = 145 kg/m* AR, = 3,0dB m' = 145 kg/m* AR, = 3,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 4 Kopplungslange: 3,01 m
T Starrer T-Stol3

Raum 1 ‘:|: Raum2

Innenwand

A= 1M1m Rpy,=420dB A=101m* Rp, = 42,0dB

m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m?* AR,= 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flankenflache A; flachenbezo gene Masse m'; Dicke d; bewertetes Schalldamm-M aB fur Direktubertragung inkl. Vorsatz-
konstruktionen Ry, ,; bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,,
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5.3 Rechnerisch magliche Luftschallddmmung — Trenndecke Biro

Tabelle 9: Beschreibung der Raumsituation, des Trennbauteils und Bauteilergebnisse

Raumsituation:

1-09 Biro3_ 0-11 Stadtmarketing Info Point 2023-10-24

Art des Trennbauteils:

Trenndecken (auch Treppen) zwischen

fremden Arbeitsraumen bzw. vergleichbaren

il T‘ El! Raum 1 Raum2
| =
“\‘ 2 Biro 3 Info Point
| Wi
. Grundflache: 16,4 m? [Grundflaiche: 24,8 n?
= Volumen: 50,0 m* |Volumen: 75,8 m*
Aufbau des Trennbauteils
Flache: 16,4 m? flachenbezogene Masse m': 243 kg/m?
Bauteibeschreib Dicke flachenbezogene
auteilbeschreibun
9 [mm] Masse [kg/n?]

Deckenaufbau nach Planung Canzler

Direktschalldamm-MaR R, des Grundbauteils:
bewertetes Schallddmm-MaR fir Direktlbertragung inkl. Vorsatzkonstruktionen Rpg.,:

73,2dB
73,2dB
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 1): -
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 2): -

Ergebnisse
Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. R',:  54dB
DIN4109-01 Bbl.2 Biro  57dB
Sicherheitsbeiwert u,,,, (in Berechnung beriicksichtigt): ~ 2dB
bewertetes Bau-Schallddmm-MaR R',, 63,1 dB
bewertete Norm-Schallpegeldifferenz D, ,, (*)

(*) Ist die Trennflache zwischen zwei Raumen kleiner als 10 m? wird die bewertete Norm-SchallpegeldifferenzD,, , mit der
Schallschutzanforderung verglichen.

Bemerkungen

Ergebnis basiert auf Abstimmung vom 18.10.2023 und Priifwerten von Knauf Brio
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Tabelle 10: Beschreibung der flankierenden Bauteile

Flanke 1 Kopplungslange: 4,91 m
T Starrer T-StoRR

Raum 1 Raum 2

AuBenwand H_

A= 150m* Ry, =50,0dB A=150m Ry, = 50,0dB

m = 145kg/m?* AR, = 3,0dB m' = 145 kg/m? AR, = 3,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r'nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r',nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 2 Kopplungslange: 3,34 m
T StoRstelle von zweischaligen Leichtbauwanden und homogenen Bauteilen

Raum 1 Raum 2

AuBenwand T

A= 102m Ry, =50,0dB A=154m Ry, = 50,0dB

m = 145kg/m?* AR, = 3,0dB m' = 145 kg/m? AR, = 3,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r'nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r',nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 3 Kopplungslange: 4,91 m
T StoRstelle von zweischaligen Leichtbauwanden und homogenen Bauteilen versetzt

Raum 1 Raum 2

Wand 3 T

A= 102m* Ry, =42,0dB A=84nm Rpgw= 42,0dB

m = 240 kg/m?* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m?* AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 4 Kopplungslange: 3,34 m
T StoRstelle von zweischaligen Leichtbauwanden und homogenen Bauteilen

Raum 1 Raum 2

Wand 4 T

A= 102m Rpy,=42,0dB A=154m Rpy,= 420dB

m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m?* AR,= 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flankenflache A; flachenbezo gene Masse m'; Dicke d; bewertetes Schalldamm-M aB fur Direktubertragung inkl. Vorsatz-
konstruktionen Ry, ,; bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,,
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5.4 Rechnerisch mdgliche Luftschallddmmung — Trenndecke

Tabelle 11: Beschreibung der Raumsituation, des Trennbauteils und Bauteilergebnisse

Raumsituation: 1-14 Ratssaal _ 0-15 Stadtmarketing 4 2023-10-24

Art des Trennbauteils:

Trenndecken (auch Treppen) zwischen

fremden Arbeitsraumen bzw. vergleichbaren

g Raum 1 Raum 2
- ‘ Ratssaal Stadtmarketing
v - Grundflache: 137,0 n? |Grundflache: 20,1 n?
= Volumen: 684,9 m? | Volumen: 61,3 m*
Aufbau des Trennbauteils
Flache: 20,1 m? flachenbezogene Masse m': 156 kg/m?

Bauteilbeschreibung

Dicke flichenbezogene
[mm]

Masse [kg/m?]

Deckenaufbau nach Planung Canzler

Direktschalldamm-MaR R, des Grundbauteils: 50,0 dB

bewertetes Schallddmm-MaR fir Direktlbertragung inkl. Vorsatzkonstruktionen Rpy,: 50,0 dB
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 1): -
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 2): -

Ergebnisse

Anforderungen:

Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. R',;:

54 dB

DIN4109-01 Bbl.2 Biro

57 dB

Sicherheitsbeiwert u,,,, (in Berechnung berticksichtigt):

2dB

bewertetes Bau-Schallddmm-MaR R',,

bewertete Norm-Schallpegeldifferenz D, ,, (*)

43,3 dB

Schallschutzanforderung verglichen.

(*) Ist die Trennflache zwischen zwei Raumen kleiner als 10 m? wird die bewertete Norm-SchallpegeldifferenzD,, , mit der

Bemerkungen

Ergebnis basiert auf Abstimmung vom 18.10.2023
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Tabelle 12: Beschreibung der flankierenden Bauteile

Flanke 1 Kopplungslange: 4,90 m
T Starrer T-StoRR versetzt

Raum 1 Raum 2

Innenwand :U-

A= 78m Rpg.w =42,0 dB A=149m* Rpy,= 420dB

m' = 240 kg/m? AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m?* AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [k;;ﬂ Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 2 Kopplungslange: 4,10 m
T StoRstelle von zweischaligen Leichtbauwanden und homogenen Bauteilen

Raum 1 Raum 2

Wand 2 T

A= 637m Rpy,=50,0dB A=125m* Rp,= 50,0dB

m = 145kg/m? AR, = 3,0dB m' = 145 kg/m?* AR, = 3,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [k;;ﬂ Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 3 Kopplungslange: 4,90 m
T StoRstelle von zweischaligen Leichtbauwanden und homogenen Bauteilen versetzt

Raum 1 Raum 2

Wand 3 T

A= 756m Rpy,=42,0dB A=149m Rp,= 42,0dB

m' = 240 kg/m? AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m?* AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 4 Kopplungslange: 4,10 m
T Starrer T-StoRR versetzt

Raum 1 Raum 2

Wand 4 :U-

A= 240m* Ry, =420dB A=125m* Rpy,= 420dB

m' = 240 kg/m?* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flankenflache A;flachenbezo gene Masse m'; Dicke d; bewertetes Schalldamm-M aB fur Direktubertragung inkl. Vorsatz-
konstruktionen Rpy,,, bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,
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5.5 Rechnerisch mdgliche Luftschallddmmung — Trenndecke

Tabelle 13: Beschreibung der Raumsituation, des Trennbauteils und Bauteilergebnisse

Raumsituation: Abt. 32 Ordnung + Sozialraum + Erste Hilfe Raum_ 1-06 Biro1 2023-10-24

Art des Trennbauteils:
Trenndecken (auch Treppen) zwischen
fremden Arbeitsraumen bzw. vergleichbaren

o Raum 1 Raum 2

2 Sozialraum Biro 1
il

Grundflache: 22,1 m? [Grundflache: 17,2 n?

Volumen: 67,3 m* |Volumen: 52,6 m*
Aufbau des Trennbauteils
Flache: 16,6 m? flachenbezogene Masse m': 243 kg/m?
Bauteibeschreib Dicke flichenbezogene
auteilbeschreibun
uel S [mm] Masse [kg/n?]

Deckenaufbau nach Planung Canzler

Direktschalldamm-MaR R, des Grundbauteils: 73,8 dB

bewertetes Schallddmm-MaR fir Direktlbertragung inkl. Vorsatzkonstruktionen Rpy,: 73,8 dB
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 1): -
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 2): -

Ergebnisse

Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. R',:  54dB

DIN4109-01 Bbl.2 Biro  57dB

Sicherheitsbeiwert u,,,, (in Berechnung beriicksichtigt): ~ 2dB

bewertetes Bau-Schalldamm-MaR R',, 56,6 dB

bewertete Norm-Schallpegeldifferenz D, ,, (*)

(*) Ist die Trennflache zwischen zwei Raumen kleiner als 10 m? wird die bewertete Norm-SchallpegeldifferenzD,, , mit der
Schallschutzanforderung verglichen.

Bemerkungen

Ergebnis basiert auf Abstimmung vom 18.10.2023
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Tabelle 14: Beschreibung der flankierenden Bauteile

Flanke 1 Kopplungslange: 4,30 m
Leichtbau-Trennwand angeschlossen an eine monolithische Ziegel-AuRenwand

Raum 1 i Raum 2

Wand 1

A= 174m Ry, =50,0dB A=131m Rp,= 50,0dB

m = 145kg/m?* AR, = 3,0dB m' = 145 kg/m? AR, =

Bauteilbeschreibung d[mm]

3,0dB

[kg;mzl Bauteilbeschreibung d [mm] [kg;mZ]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 2 Kopplungslange: 3,87 m
T Starrer T-StoR3 versetzt

Raum 1 Raum 2

Wand 2 D

A= 54n? Rpgw =42,0 dB A=122m Rp,= 42,0dB

m = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r'nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r',nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 3 Kopplungslange: 4,30 m
T Starrer T-Stol3

Raum 1 _H Raum 2

Wand 3

A= 174nm Ry, =420dB A=131m Rp,= 42,0dB

m = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 4 Kopplungslange: 3,87 m
T Starrer T-Stol3

Raum 1 H_ Raum 2

Wand 4

A= 18m Rpy,=420dB A=122m Ry, = 42,0dB

m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m?* AR,= 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flankenflache A; flachenbezo gene Masse m'; Dicke d; bewertetes Schalldamm-M aB fur Direktubertragung inkl. Vorsatz-
konstruktionen Ry, ,; bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,,

168529-BA-

Seite 26 von 49




Burgdorf — Rathaus | Sanierung - Innerer Schallschutznachweis nach DIN 4109

5.6 Rechnerisch mdgliche Luftschallddmmung — Trenndecke

Tabelle 15: Beschreibung der Raumsituation, des Trennbauteils und Bauteilergebnisse

Raumsituation:

3-03 Kopierraum _ Abt. 32 Ordnung + Sozialraum + Erste Hilfe Raum 2023-10

Art des Trennbauteils:

Trenndecken (auch Treppen) zwischen

fremden Arbeitsraumen bzw. vergleichbaren

Raum 1

Raum2

Kopierraum

Sozialraum

Grundflache: 15,1 m? [Grundflaiche: 24,8 n?
Volumen: 46,1 m* |Volumen: 62,1 m?

Aufbau des Trennbauteils

Flache: 15,1 m? flachenbezogene Masse m': 243 kg/n?

Dicke flichenbezogene

Bauteilbeschreibung o Masz [kg/]

Deckenaufbau nach Planung Canzler

Direktschalldamm-MaR R, des Grundbauteils: 64,0 dB

bewertetes Schallddmm-MaR fir Direktlbertragung inkl. Vorsatzkonstruktionen Rpy,,: 64,0 dB
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 1): -
bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,, (Raum 2): -

Ergebnisse

Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. R',:  54dB

DIN4109-01 Bbl.2 Biro  57dB

Sicherheitsbeiwert u,,,, (in Berechnung beriicksichtigt): ~ 2dB

bewertetes Bau-Schallddmm-MaR R',, 53,1 dB

bewertete Norm-Schallpegeldifferenz D, ,, (*)

(*) Ist die Trennflache zwischen zwei Raumen kleiner als 10 m? wird die bewertete Norm-SchallpegeldifferenzD,, , mit der
Schallschutzanforderung verglichen.

Bemerkungen

Ergebnis basiert auf Abstimmung vom 18.10.2023
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Tabelle 16: Beschreibung der flankierenden Bauteile

Flanke 1 Kopplungslange: 4,32 m
T Starrer T-StoRR versetzt

Raum 1 Raum 2

Wand 1

A= 132nm* Rp, =50,0dB A=48n? Rpew = 950,0dB

m = 145 kg/m* AR, = 3,0dB m' = 145 kg/m?* AR, = 3,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r'nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg,]%z]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 2 Kopplungslange: 3,50 m

T Starrer T-StolR

Raum 1 _H Raum 2

Wand 2

A= 10,7nm* Rpy,=42,0dB A=144m Rp,= 42,0dB

m' = 240 kg/m?* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m? AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;r'nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg,]%z]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 3 Kopplungslange: 4,32 m
T Starrer T-StoR3 versetzt

Raum 1 Raum 2

Wand 3

A= 132nm* Rpy,=42,0dB A=50m Rpgw= 42,0dB

m = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flanke 4 Kopplungslange: 3,50 m

T Starrer T-Stol3

Raum 1 H_ Raum 2

Wand 4

A= 107m* Rpy,=42,0dB A=144nm Ry, = 42,0dB

m' = 240 kg/m* AR, = 5,0dB m' = 240 kg/m?* AR,= 5,0dB

Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz] Bauteilbeschreibung d[mm] [kg;;nz]

Bauteilaufbauten nach Canzler

Flankenflache A; flachenbezo gene Masse m'; Dicke d; bewertetes Schalldamm-M aB fur Direktubertragung inkl. Vorsatz-
konstruktionen Ry, ,; bewertete Luftschallverbesserung der Vorsatzkonstruktion AR,,
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In Tabelle 11 und Tabelle 12 wird das erforderliche Schallddmm-Malf} R'w der Aufzugsschachtwand
geman DIN 4109-1:2018 nachgewiesen. Gemal DIN 4109-1:2018 bestehen zusétzlich Anforde-
rungen an die maximal zulassigen Geréausche aus haustechnischen Anlagen in schutzbedurftigen
Raumen, welche in der folgenden Tabelle 17 aufgefiihrt sind. Diese Anforderungen gelten auch
fur Gerausche aus Aufzugsanlagen.

Tabelle 17: Zulassiger Norm-Schalldruckpegel in fremden schutzbedirftigen R&umen nach DIN 4109-1

Gerausche von Aufzugsanlagen Norm-Schalldruckpegel DIN 4109-1:2018
in Wohn- und Schlafraumen LaFmaxn in dB <30dB
in Unterrichts- und Arbeitsraumen LaFmaxn in dB <35dB

Zur Einhaltung der 0.g. Norm-Schalldruckpegel Larmaxn sind die in der folgenden Tabelle 18 be-
schriebenen MaRnahmen erforderlich.

Tabelle 18: MaRnahmen zum Schallschutz gegen Aufzugsgerausche

Maflnahme Planung / Ausfiihrung Regelwerk
ausreichend hohe flachenbezogene Masse m'‘ von Auf- Architekt, Bauphysiker /
N . . ) DIN 8989:2019
zugsschachtwéanden und deren flankierenden Bauteilen Baufirma
Entkopplung der Aufzugsanlage von den Aufzugshersteller / geman
massiven Bauteilen des Gebaudes Aufzugsbauer Aufzugsplaner

In der DIN 8989:2019 sind die erforderlichen flachenbezogenen Massen m* der Aufzugsschacht-
wande und der daran angrenzenden Wande und Decken in Abhangigkeit von der Lage der schutz-
bedirftigen Raume zum Aufzugsschacht sowie in Abhéngigkeit von deren Raumvolumen festge-
legt. Dadurch ergeben sich beispielsweise fiir mittelgro3e und gro3e Raume hdhere Anforderun-
gen an die bauliche Ausfiihrung der Aufzugsschachtwéande, jedoch geringere Anforderungen an
die Ausfihrung der flankierenden Bauteile.

In den folgenden Tabellen sind mégliche bauliche Ausfihrungen der Aufzugsschachtwande und
der daran angrenzenden Bauteile im Sinne der DIN 8989 zusammengestellt. Die Anforderung
bzgl. der Schachtwande gilt auch fir die Schachtdecke, sofern diese Befestigungen tragt. Alterna-
tiv muss die Decke korperschallfrei aufgelagert werden.
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Tabelle 19: Erf. flachenbezogene Massen von Wéanden und Decken fiir RAume mit einem Raumvolumen bis
31,25 m3 (entspricht einer Grundflache von ca. 12 m?2 bei einer Raumhdéhe von 2,6 m) gemanr DIN 8989 oder
Empfehlungen fiir die Mindestanforderungen fiir Biirobauten.

Erf. flachenbezogene

Maogliche Ausfiihrung zur Einhaltung der

flankierende Wande

Situation Bauteil Masse nach DIN 8989 flachenbezogenen Masse
\ 0,20 m Stahlbeton (2400 kg/m3)
5 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
<3 E, Schachtwand = 490 kg/m?
f‘:’ = 0,24 m KS-Mauerwerk (RDK 2.2)
E £ 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
=]
S 3 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
@ < Treppenraumwand > 380 kg/m? 0,24 m KS-Mauerwerk (RDK 2.0) *
@ 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
- 0,24 m Stahlbeton (2400 kg/m3)
© 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
2 E Schachtwand > 580 kg/m?
Q g 0,30 m KS-Mauerwerk (RDK 2.0)
g < 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
2o
s £ unmittelbar verbundene Decken = 300 kg/m? 20,20 m Stahlbeton (2400 kg/m3) *
§ =]
O
£ 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
£ _% unmittelbar verbundene 0,175 m KS-Mauerwerk (RDK 1.6) *
> 2 ;
% b flankierende Wande 2220 kg/m 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m)
@ Trockenbauweise
- 0,20 m Stahlbeton (2400 kg/m3)
5 E 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
g8 Schachtwand > 490 kg/m?
& c 0,24 m KS-Mauerwerk (RDK 2.2)
E _099, 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
=
g = unmittelbar verbundene Decken = 300 kg/m? 20,20 m Stahlbeton (2400 kg/m3) *
N @
£ g 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
g § unmittelbar verbundene 5 220 ka/m? 0,175 m KS-Mauerwerk (RDK 1.6) *
% 5 z g/m 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
a s

Trockenbauweise

* Aufgrund von weiteren Anforderungen zum geb&udeinneren Schallschutz sind die angegebenen dickeren Bauteile bzw.
héhere Rohdichteklassen erforderlich. Dies gilt z.B. fur Wohnungstrenn- und Treppenraumwande, Geschossdecken und
angrenzende flankierende Bauteile.

Tabelle 20: Erf. flachenbezogene Massen von Wéanden und Decken fiir RAume mit einem Raumvolumen bis
62,5 m3 (entspricht einer Grundflache von ca. 24 m? bei einer Raumhdhe von 2,6 m) gemaf DIN 8989 oder
Empfehlungen fiir die Mindestanforderungen fiir Biirobauten mit erhéhten Anforderungen

Erf. flachenbezogene

Mdogliche Ausfiihrung zur Einhaltung der

Situation Bauteil Masse nach DIN 8989 flachenbezogenen Masse
\ 0,24 m Stahlbeton (2400 kg/m3)
8 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
o E, Schachtwand = 580 kg/m?
5 0,30 m KS-Mauerwerk (RDK 2.0)
E £ 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
=2 0
S 3 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)
@ < Treppenraumwand > 380 kg/m? 0,24 m KS-Mauerwerk (RDK 2.0) *
e 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
0 o c q Schachtwand 2670 kg/m?2 0,28 m Stahlbeton (2400 kg/m3)
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unmittelbar verbundene Decken = 350 kg/m? 20,20 m Stahlbeton (2400 kg/m3) *

0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
0,175 m KS-Mauerwerk (RDK 1.6) *

unmittelbar verbundene
2 220 kg/m? 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m?)

flankierende Wande

Trockenbauweise

0,24 m Stahlbeton (2400 kg/m3)
0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)

Schachtwand = 580 kg/m?
0,30 m KS-Mauerwerk (RDK 2.0)
0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
unmittelbar verbundene Decken = 350 kg/m? 20,20 m Stahlbeton (2400 kg/m3) *

0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)
unmittelbar verbundene 5 220 ka/m? 0,175 m KS-Mauerwerk (RDK 1.6) *
flankierende Wande 2 g 0,01 m Gipsputz (1000 kg/m3)

Pufferraum zwischen Schacht
und schutzbeduirftigem Raum

Trockenbauweise

* Aufgrund von weiteren Anforderungen zum geb&udeinneren Schallschutz sind die angegebenen dickeren Bauteile bzw.
héhere Rohdichteklassen erforderlich. Dies gilt z.B. fur Wohnungstrenn- und Treppenraumwande, Geschossdecken und
angrenzende flankierende Bauteile.

Es wird explizit darauf hingewiesen, dass das schallschutztechnische Schutzziel die maxi-
mal zulassigen Gerausche aus haustechnischen Anlagen in schutzbedirftigen Raumen ge-
maf der baurechtlich eingefiihrten DIN 4109-1 und nicht die bauliche Ausfiihrungsart sind.
Eine Abweichung von den angegebenen erforderlichen flachenbezogenen Massen der DIN 8989
ist dementsprechend theoretisch méglich, sofern in Abstimmung mit dem Aufzugshersteller / Auf-
zugsbauer trotzdem der geforderte maximale Norm-Schalldruckpegel von Lar maxn < 30 dB einge-
halten werden kann. Sollte ein geringerer einzuhaltender Schalldruckpegel vereinbart werden (z.B.
fur einen gehobenen Wohnungsbau), ist eine detaillierte Abstimmung mit dem Aufzugsbauer zu
den erforderlichen MaRnahmen notwendig.

Der Entkopplung von Triebwerk, Schienen und Schaltgeraten sollte gemafl den Angaben der
DIN 8989 besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Fiihrungsschienen von Fahrkorb und
Gegengewicht sollten weiterhin nicht an Schachtwanden befestigt werden, die an schutzbedurftige
Raume grenzen. Die Entkopplung des Aufzuges vom Gebéaude und die Einhaltung der zulassigen
Schalldruckpegel nach DIN 4109-1 und DIN 8989 sind durch den Ersteller des Aufzugs zu gewahr-
leisten.

Trotz Einhaltung der erforderlichen flachenbezogenen Massen fir die Schachtwand und die flan-
kierenden Bauteile kénnen Aufzuggerausche ggf. horbar sein. Erfahrungen haben gezeigt, dass
bei Beschwerdeféllen meist eine unzureichende Entkopplung der Aufzugsanlage die Ursache fir
eine erhdhte Schalliibertragung ist.
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5.7 TrittschalldAmmung — D1la

Tabelle 21: Beschreibung des Trennbauteils, der flankierenden Bauteile und Bauteilergebnisse

Trennbauteil: 0-15 Stadtmarketing 4 _ 0-16 Stadtmarketing 5

Lage der Raume zueinander:

E"‘.Vr: »» ISRODEvsf

nichf vrtevkelevke Pdome

Empfangsraum neben oder schrag unter der
angeregten Decke

Aufbau des Trennbauteils

flachen- )
) dynamische
] ) Dicke bezogene S s
Bauteilbeschreibung . Steifigkeit s
[mm] asse [MN/?]
[kg/n¥]
Linoleum 5.0 5.0 0.00
Estrich (Zement-) 65.0 130.0 0.00
Mineral. Faserdammst. 040 (100) 100.0 10.0 40.00
Schittung (Sand, trocken) 200.0 360.0 0.00

Flankierende Bauteile

; - flachenbezogene Masse
flankierende Bauteile im Empfangsraum

[kg/n?]
AWO01 Fachwerk 144.,6
IW01 Fachwerk EG 240,0
mittlere flachenbezogene Masse: 96,1 kg/m?
Ergebnisse
Aquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel L'iweq: 74,5dB
bewertete Trittschallpegel-Minderung AL, 25,5dB
Korrekturwert fir Trittschallibertragung Uber die Flanken K:
Korrekturwert der Ubertragungssituation fiir die Trittschalliibertragung K: 5,0dB
Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. L', ,: 50 dB bewerteter Norm-

47,0 dB
Trittschallpegel L', ,

DIN4109-01 Bbl.2 Buro  53dB

Sicherheitsbeiwert u,, (in Berechnung bertcksichtigt): 3 dB

prog
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5.8 TrittschalldAmmung — D1b

Tabelle 22: Beschreibung des Trennbauteils, der flankierenden Bauteile und Bauteilergebnisse

Trennbauteil: Trenndecke D1b

Lage der Raume zueinander:
I‘r"{.'li
Untorkelloke. D, Neoboo

Empfangsraum direkt unter angeregter Decke

Aufbau des Trennbauteils

flachen- )
) dynamische
] ) Dicke bezogene S s
Bauteilbeschreibung . Steifigkeit s
[mm] asse [MN/?]
[kg/n¥]
Linoleum 5.0 5.0 0.00
Zementestrich - CT 65.0 130.0 0.00
MW Trittschalldammplatte - DES sm 40.0 4.0 40.00
Hochlochziegel (R=1600), DBM 250.0 375.0 0.00
Flankierende Bauteile
Py de Bautelle im Erof flachenbezogene Masse
um
ankierende Bauteile im Empfangsra [kg/n?]

mittlere flachenbezogene Masse:

Ergebnisse
Aquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel Liweq: 73,9dB
bewertete Trittschallpegel-Minderung AL, 25,5dB
Korrekturwert fir Trittschallibertragung Uber die Flanken K: 0,0dB
Korrekturwert der Ubertragungssituation fiir die Trittschalliibertragung K:
Anforderungen:

Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. L', ,: 50 dB bewerteter Norm-

Trittschallpegel L', ,

51,4 dB

DIN4109-01 Bbl.2 Buro  53dB

Sicherheitsbeiwert u,,, (in Berechnung beriicksichtigt): 3 dB
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5.9 Trittschallddmmung — D2

Tabelle 23: Beschreibung des Trennbauteils, der flankierenden Bauteile und Bauteilergebnisse

Trennbauteil: Trenndecke D2

Bauphysik k’l Auf

Schallschutz auf Holzbalkendecke

¢ i

)

8]

38 s 32

ne “ s b

Aufbau des Trennbauteils
flachen-
) dynamische
] ) Dicke bezogene S s
Bauteilbeschreibung . Steifigkeit s
[mm] asse [MN/?]
[kg/n?]

Flankierende Bauteile

Hriks de Baiteis s Bt flachenbezogene Masse
mpfangsraum
ankierende Bauteile im Empfang lkg/n]

mittlere flachenbezogene Masse:

Ergebnisse
Aquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel L'iweq: 90,0dB
bewertete Trittschallpegel-Minderung AL, -
Korrekturwert fur Trittschallibertragung Uber die Flanken K: 0,0dB
Korrekturwert der Ubertragungssituation fiir die Trittschalliibertragung K:
Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. L', ,: 50 dB
Prognose 42,0 dB
DIN4109-01 Bbl.2 Biro  53dB
Sicherheitsbeiwert u,,, (in Berechnung beriicksichtigt): 3 dB
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5.10 Trittschalldammung — D3

Tabelle 24: Beschreibung des Trennbauteils, der flankierenden Bauteile und Bauteilergebnisse

Trennbauteil: Trenndecke D2
Bauphysik
(Sralles| Lk
Dediwmauflonn 406 (avpryessid) -2 |Zhd"] pass
Sodenaufons 204

0 Bodslodag (Lindam)

Gipsfaseplobe. (2.8 Lol 8o 42)

ek [odedeglatie (2.8 Woond Tw-*;)

sk g dd, 2.
%W"&N%“\ﬂ\ﬁr‘;\“

Nipest wim A0 )

& : R \ck. R R, L LS |CL" X
< - ol -
A e - & - 2
R S Y e
oy (Lubedall) < x
£ Grwdgrofa Fragpefa O £0/23 (%)
fepladic (2.8 Loauf Pase) - “ = n
Aufbau des Trennbauteils
flachen- )
) dynamische
] ] Dicke bezogene i i
Bauteilbeschreibung [ M Steifigkeit s
mm asse
[MN/m?]
[kg/nm?]

Flankierende Bauteile

flankierende Bauteile im Empfangsraum

flachenbezogene Masse
[kg/n?]

mittlere flachenbezogene Masse:

Ergebnisse
Aquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel L'hweq: 90,0dB
bewertete Trittschallpegel-Minderung AL, -
Korrekturwert firr Trittschalliibertragung Gber die Flanken K: 0,0dB
Korrekturwert der Ubertragungssituation fiir die Trittschallibertragung Ki:
Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. L' ,: 50 dB
Prognose 42,0 dB
DIN4109-01 Bbl.2 Biro  53dB
Sicherheitsbeiwert u,, (in Berechnung beriicksichtigt): 3 dB
168529-BA-I Seite 35 von 49




Burgdorf — Rathaus | Sanierung - Innerer Schallschutznachweis nach DIN 4109

5.11 TrittschalldAmmung — D4

Tabelle 25: Beschreibung des Trennbauteils, der flankierenden Bauteile und Bauteilergebnisse

Trennbauteil: Trenndecke D4
B knau
Dederaufins 206 (Hovptgdmivde) —AEW Fz g ozD:m
Codoaflss 304 N o - Holshalk
= |
= -

AN~ o wadenindy sordi S
) e 056-Putien wit Slablpr
O 206+ 40,25m (Eabund ~0260) ||
3o6 o

o

E;

it

[T P |
o idde Qoundile ca. 2,66%m, [ |

| Lo Ersdustodiiimnnng (liflsclatl)
| | 1t g e Grurdpei\ gl CO 60/23 (3cm)
L 2om Touwrscbutplabe (. Lonau Firelosardgie 1o ougide)
0,30m Spacil + Andics

Aufbau des Trennbauteils

flachen- !
) dynamische
] ] Dicke bezogene i i
Bauteilbeschreibung M Steifigkeit s
mm asse
Loy [MN/m?]
[kg/n?]
Flankierende Bauteile
B daBantelsinEret flachenbezogene Masse
ankierende Bauteile im Empfangsraum
Pang [kg/n]
mittlere flachenbezogene Masse:
Ergebnisse
Aquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel L'hweq: 90,0dB
bewertete Trittschallpegel-Minderung AL, -
Korrekturwert firr Trittschalliibertragung Gber die Flanken K: 0,0dB
Korrekturwert der Ubertragungssituation fiir die Trittschallibertragung Ki:
Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. L' ,: 50 dB
Prognose 51,0 dB
DIN4109-01 Bbl.2 Biro  53dB

Sicherheitsbeiwert u,, (in Berechnung beriicksichtigt): 3 dB
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5.12 Trittschalldd@mmung — D6

Trennbauteil: Trenndecke D6
Dé6
Dediamafioon ES (ler Laksson|) -NEW LT
Bedsmouloon & |

Aufbau des Trennbauteils

flachen- .
Dicke bezogene SmEmECns
Bauteilbeschreibung M 9 Steifigkeit s'
[mm] asse IMN/P]
[kg/m?]

Bauteilaufbau nach Canzler

Flankierende Bauteile

flankierende Bauteile im Empfangsraum

flichenbezogene Masse
[kg/n]

mittlere flaichenbezogene Masse:

Ergebnisse

Aquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel L'

Anforderungen:
Mindestschallschutz nach DIN 4109:2018; erf. L' ,: 50 dB bewerteter Norm-

Trittschallpegel L',

DIN4109-01 Bbl.2 Biro 53 dB

Sicherheitsbeiwert u

orog (IN Berechnung berticksichtigt): 3 dB

nw,.eq"

bewertete Trittschallpegel-Minderung AL,
Korrekturwert fur Trittschalllibertragung uber die Flanken K:

Korrekturwert der Ubertragungssituation fiir die Trittschallubertragung K:

56,0 dB

56,0 dB

Tabelle 26: Beschreibung des Trennbauteils, der flankierenden Bauteile und Bauteilergebnisse
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5.13 Trittschalldammung — Treppenlaufe und Podeste

Erlauterung fir die neu zu errichtenden Treppen

Die Treppenlaufe und Treppenzwischenpodeste missen entkoppelt aufgelagert und auch von der
Treppenraumwand entkoppelt werden (z.B. mittels Tronsolen), so dass in angrenzenden schutz-
bedirftigen Raumen ein Norm-Trittschallpegel von L' < 46 dB eingehalten wird. Dies wird fiir die
geplante Stahlbetonkonstruktion erfiillt, wenn die entkoppelte Auflagerung am Baukdrper eine
Trittschallminderung von ALwp = 24 dB erreicht.

5.14 Burotiren

Tabelle 27: Schallschutznachweis Wohnungseingangstiren

Anforderun
Bauteil Bauliche Situation 9
erf. Rw

Turen, die in Flure oder Dielen fuhren > 37 dB*
Buroturen zum Flurbereich

Tiren, die zwischen den Einheiten liegen > 42 dB**

Turen zu Besprechungs- | \yohnungseingangstiiren, die in Flure oder Dielen fiihren >42 dB*
radumen oder Leitungs-

raume zum Flurbereich Wohnungseingangstiiren, die in Wohnbereiche fiihren = 45 dB**

*: Erhohter Schallschutz nach DIN 4109, Beiblatt 2

! -Empfehlung; Einzahlangaben fiir erhohten Schallschutz sind im Beiblatt 2 der DIN 4109 fir die ge-
nannte bauliche Situation nicht definiert.

Erlauterung

Taren, die in raumlich abgeschlossene Flure oder Dielen fiihren, missen gemaf DIN 4109, Bei-
blatt 2 (erhdhter Schallschutz) ein Schalldamm-Maf3 von Rw = 37 dB (d.h. Rw,p = 42 dB) aufweisen.
Das Beiblatt 2 zur DIN 4109 Tab. 3 Abs. 2 enthalt Empfehlungen fir Biro- und Verwaltungsge-
baude.

Fur Burotiren, die direkt oder mittelbar in Einheiten fiihren (z.B. lber offene Flure) empfehlen wir
ein Schallddmm-MaR von Rw = 37/42 dB (d.h. Rwp = 42/47 dB) vorzusehen.
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6 Ausfuhrungsempfehlungen und -hinweise
6.1 Raumakustik

Die Raumakustik hat das Ziel, eine gute Sprachversténdlichkeit, die Reduktion des Innenpegels
durch Verringerung von Reflexionen sowie eine verringerte Stdrwirkung in gemeinsam genutzten
Raumen sicherzustellen. MalRgeblich bestimmt wird die Raumakustik durch die geometrischen
Abmessungen sowie durch die akustischen Eigenschaften der Raumbegrenzungsflachen und der
Einrichtungsgegenstande.

Eine der wichtigsten KenngréRen in der Raumakustik ist die Nachhallzeit T eines Raums. Die
Nachhallzeit beschreibt den Zeitraum, in dem der Schalldruck nach dem Abschalten eines Schal-
lereignisses auf ein Tausendstel seines Ursprungswertes bzw. um 60 dB abgefallen ist. Die Nach-
hallzeit ist eine frequenzabhangige Grof3e und wird entweder in Oktav- oder Terzbandbreite an-
gegeben.

Als Grundlage fir die Dimensionierung der raumakustischen Anforderungen und MaRnahmen in
Birogebauden kann die VDI 2569 ,Schallschutz und akustische Gestaltung im Biro* herangezo-
gen werden.

In groBen Mehrpersonenbiiros ist eine alleinige Beurteilung der raumakustischen Bedingungen
anhand der Raumbedampfung uber die Nachhallzeit nicht sinnvoll. Zum einen ist aufgrund der
Raumgeometrie und ggf. vorhandenen Abschirmungen in GroRraumbiros kein diffuses Schallfeld
vorhanden, zum anderen kann die Wirkung von gezielt angeordneten SchallabsorptionsmaR-nah-
men und eine Minderung der Schallausbreitung bei einer Nachhallzeitbestimmung nicht bertick-
sichtigt werden. Daher werden bei GroRraumbiiros zur Beurteilung der Raumakustik neben der
Nachhallzeit gemaR VDI 2569 weitere akustische Grof3en herangezogen.

Gemal VDI 2569 gehort neben der Nachhallzeit auch der Storschalldruckpegel bauseitiger Ge-
rausche LNA,Bau zu den sogenannten KenngroRen der akustischen Behaglichkeit. Zu den Ge-
rauschen gehoren alle bauseitigen Storgerausche (d.h. AuRBengerdusche, Gerausche aus Nach-
bar-raumen, von gebaudetechnischen Anlagen, Sanitérinstallationen und fest installierten medien-
technischen Geraten). Eine Optimierung der akustischen Behaglichkeit (d.h. ein sehr geringer
Schalldruckpegel der bauseitigen Gerdausche und eine kurze Nachhallzeit) fihrt zu einer hohen
Sprachverstandlichkeit Uber teilweise groRe Entfernungen. Somit wird der Bereich, aus der Spra-
che verstandlich ist, gré3er, was zu einer Verringerung der kognitiven Leistungsféahigkeit fiihren
kann.

Daher werden gemaf VDI zusétzlich sogenannte Kenngrof3en der kognitiven Leistungsfahigkeit
fur die Beurteilung von GroRRraumbiiros herangezogen. Fir die Bewertung der Abschirmung un-
mittelbar benachbarter Arbeitsplatze wird der A-bewertete Schalldruckpegel der Sprache in einem
Abstand von 4 m von der Quelle Lp,A,S,4m ermittelt. Die raumliche Abklingrate der Sprache D2,S
wird genutzt, um fir weiter entfernt liegende Arbeitsplatze die Reduzierung der Schallausbreitung
zu beschreiben.
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Die Ermittlung der prognostizierten Nachhallzeit mit raumakustischen Ertlichtigungsmal3nahmen
erfolgt entweder durch statistische Berechnung unter Anwendung der Sabine’schen Nachhallfor-
mel oder durch Simulationen. Die Ermittlung der nach VDI 2569 weiteren relevanten KenngréRen
kann nur auf Basis einer Simulation erfolgen.

Anforderungen nach VDI 2569

Die VDI 2569 formuliert Empfehlungen zur Klassifizierung der Raumakustik fir Birordaume. Die
Klassifizierung erfolgt dabei an Hand der Klassen A, B und C. Es wird unterschieden zwischen
Einzelblros sowie kleinen und groRen Mehrpersonenbiros. Die Klassifizierung bezieht sich auf
eingerichtete und bezugsfertige, aber unbesetzte Biiros.

Einzelburos

In Einzelblros werden als Kriterien die Nachhallzeit und der Stérschalldruckpegel bauseitiger Ge-
rausche herangezogen, um die akustische Behaglichkeit zu beurteilen. Die entsprechenden An-
forderungen sind in folgender Tabelle aufgelistet:

Tabelle 28: Empfehlungen fur die maximalen Nachhallzeiten und den maximalen Stérschalldruckpegel bauseitiger
Gerausche in Einzelbiros

Raumakustik- T in Oktavbandern

LNA,Bau
e 125 Hz 250 Hz bis 4 kHz
A <0,8s <065 <30dB
B <1,0s <0,8s <35dB
C <1725 <1,0s <40dB

Kleine Mehrpersonenbiiros

In kleinen Mehrpersonenbiiros ist der Abstand der am weitesten entfernten Arbeitsplatze kleiner
als 8 m. Als Kriterien fiir die akustische Behaglichkeit werden die Nachhallzeit und der Stor-
schalldruckpegel bauseitiger Gerausche herangezogen. Die entsprechenden Anforderungen
sind in folgender Tabelle aufgelistet:

Tabelle 29: Empfehlungen fir die maximalen Nachhallzeiten und den maximalen Stérschalldruckpegel bauseitiger
Gerausche in kleinen Mehrpersonenbiiros

e T in Oktavbandern

LnABau

Klasse 125 Hz 250 Hz bis 4 kHz
A <06s <04s <35dB
B <0,7s <05s <40dB
C <09s <0,7s <40dB
Die Nachhallzeit sollte in kleinen Mehrpersonenbiiros nicht kleiner als 0,2 s bis 0,3 s sein.
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Grof3e Mehrpersonenbiiros

In groBen Mehrpersonenbiiros ist der Abstand der am weitesten entfernten Arbeitsplatze = 8 m.

Als Kriterien fur die akustische Behaglichkeit werden die Nachhallzeit und der Stérschalldruckpe-
gel bauseitiger Gerdusche herangezogen. Die entsprechenden Anforderungen sind in folgender
Tabelle aufgelistet:

Tabelle 30: Empfehlungen fir die maximalen Nachhallzeiten und den maximalen Stérschalldruckpegel bauseitiger

Gerausche in groRen Mehrpersonenbiiros

T in Oktavbandern

Raumakustik-

Klasse

LnaBau

125 Hz 250 Hz bis 4 kHz
A <08s <06s <35dB
B <09s <0,7s <40dB
C <11s <09s <40dB
Die Nachhallzeit sollte in kleinen Mehrpersonenbiiros nicht kleiner als 0,3 s bis 0,4 s sein.

Zusétzlich werden in groBen Mehrpersonenbiiros als Kriterien fir die kognitive Leistungsféahigkeit
der A-bewertete Schalldruckpegel der Sprache in einem Abstand von 4 m von der Quelle
Lp,A,S,4m und die raumliche Abklingrate der Sprache D2,S herangezogen. Die entsprechenden
Anforderungen sind in folgender Tabelle aufgelistet:

Tabelle 31: Empfehlungen fur die raumakustischen Kenngré3en zur Einstufung der Messpfade in grof3en Mehr-
personenburos
Stufe der Schallausbreitung D2s Lp.As4m
1 >8dB <47dB
2 >6dB <49dB
3 >4dB <51dB

In groBen Mehrpersonenbiiros werden Messpfade entlang der Arbeitsplatze gelegt. Auf diesen
Messpfaden missen folgende Stufen der Schallausbreitung erreicht werden:

Tabelle 32:  Stufe der Schallausbreitung und Raumakustik-Klasse in groRen Mehrpersonenbiros

Raumakustik-Klasse Stufe der Schallausbreitung

A 2/3 der Pfade in Stufe 1
restliche Pfade Stufe 2

B 2/3 der Pfade in Stufe 2
restliche Pfade Stufe 3

C 1/3 der Pfade in Stufe 2

restliche Pfade Stufe 3

Notwendige MalBnahmen nach VDI 2569

GroRter Storfaktor in GroRraumbiros sind in der Regel nicht die allgemein erzeugten Gerau-
sche, sondern die verstandliche Sprache aus der Umgebung. Ziel der akustischen Gestaltung
sollte daher eine Minimierung des stérenden Sprachschalls von anderen Mitarbeitern sein. Dies
geschieht durch eine ausreichende Dampfung, Absorption und Schirmung des Birobereichs. Oft
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entsteht dabei jedoch ein Widerspruch zu dem architektonischen Wunsch nach Offenheit und
Transparenz.

Ziel der raumakustischen Planung ist, die Schaffung von raumakustischen Bedingungen, die das
unerwiinschte Mithéren und Verstehen von Sprache mindern. Das bedeutet von der Schallquelle
ausgehend die Schallausbreitung gezielt durch Absorption und Schirmung zu mindern. Die effek-
tivste Wirkung wird dabei durch quellnahe Elemente, wie z.B. Stellwénde, Tischaufsatze und

Schrénke erzielt. Besonders wirksam sind diese Objekte, wenn sie nicht nur abschirmen, son-

dern auch absorbieren. Aus akustischer Sicht sollten die Schirme auf3erdem méglichst hoch (=
1,6 m) sein. Fehlende MalRnahmen zur Minderung der Schallausbreitung zwischen den Arbeits-
platzen kdnnen nicht durch zusatzliche Raumbedampfungsmaflinahmen auRerhalb der Arbeits-
platze, beispielsweise an Decke und Wanden, kompensiert werden.

In folgender Tabelle sind typische raumakustische Anforderungen an die Raumbegrenzungsfla-
chen und die Einrichtung des Raumes zum Erreichen der unterschiedlichen Raumakustik-Klas-

sen aufgefihrt.

Tabelle 33:

Erreichen der verschiedenen Raumakustik-Klassen nach VDI 2569.

Typische raumakustische Anforderungen an die Raumbegrenzungsflachen und die Einrichtung zum

Raumakustik- A B C
Klasse
vollflachig geschlossene vollflachig geschlossene vollflachig geschlossene
Decke schallabsorbierende Decke schallabsorbierende Decke schallabsorbierende Decke
aw= 0,80 aw=0,70 aw=0,60
Boden Teppichbelag zur Minderung von Gehgeréauschen
schallabsorbierende Paneele
. an den Wanden mindestens . .
Wande flankierend im Bereich der keine Anforderung keine Anforderung
Abschirmung
schallabsorbierender Blend- . .
Fassade schutz aw = 0,50 keine Anforderung keine Anforderung
Stellwande oder Tischauf- Stellwande oder Tischauf- Stellwinde oder Tischau-
. satze mit einer Hohe = 1,60 satze mit einer Hohe = 1,50 .. o "
Abschirmung = = sétze mit einer Hohe = 1,25
m tber OKFF und aw = 0,60 m tber OKFF und aw = 0,50 m iiber OKEE und ow = 0.5
und Rw= 20 dB und Rw> 15 dB v

Empfehlung der anzustrebenden Raumakustik-Klasse

Bei der akustischen Planung von Mehrpersonenbiiros, sollte zunéchst eine Festlegung der anzu-
strebenden Raumakustik-Klasse erfolgen. Darauf aufbauend kdnnen dann die erforderlichen
raumakustischen MaRnahmen sowohl bauseits als auch die Einrichtung betreffend erarbeitet

werden.

Fur die geplanten GroRraumbuiros empfehlen wir die Raumakustik-Klasse B anzustreben. Die
Raumakustik-Klasse A ware mit einem erheblichen Mehraufwand verbunden, da insbesondere
erganzende MaRnahmen an den Wanden und der Fassade erforderlich waren (vergleiche Ta-
belle 6). Die Klasse A wird daher vor allem nur in kommunikativ sehr intensiv genutzten Berei-
chen wie Call-Centern umgesetzt. Die Raumakustik-Klasse C ist zwar fiir die Nutzung als Biro-

raum fir Verwaltung, Vertrieb und Konstruktion ebenfalls geeignet, mit der Klasse B kann jedoch
ein Mehrwert an akustischer Behaglichkeit und kognitiver Leistungsfahigkeit geschaffen werden.
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Die VDI 2569 weist jedoch darauf hin, dass auch bei sachgerechter Ausfiihrung der MaZnahmen
in GroRraumbdiros mit mehr als sieben Mitarbeitern und/oder einer Flache = 400 m2 ein erhebli-
ches Beschwerdepotential Gber die raumakustischen Bedingungen bestehen bleibt. Es ist emp-
fehlenswert gegentiber den Mitarbeitern zu kommunizieren, dass ein Gro3raumbiiro kein Einzel-
biro ist und die Raumakustik schlechter ist. Gegebenenfalls kdnnen extra Riickzugsorte sowie
gesonderte Besprechungs- und/oder Teamrdume geschaffen werden.

Empfehlungen fir die Raumakustik

- Ratssaal (Decke Ecophon)
o0 Seitenwand + Decke Schiff (Capacoustik — Mineralisch + Akustikputz)
- Vorraum Ratssaal
0 Belegung Decke oder Seitenwande
- Buro
o Deckensegel oder Wandabsorber
- Besprechungsraum
o Deckensegel + Wandabsorber
- Flurbereiche
0 Teilweise akustisch belegen
- Laute Bereiche (Drucker)
o0 Decke + Wandabsorber zur Schallreduktion

6.2 Ausfihrung massiver Bauteile

Werden massive Wénde und Decken mit einer hoheren Rohdichteklasse (RDK) und / oder mit
einer groReren Bauteilstarke ausgefiihrt, als im Nachweis angegeben, so ist dies aus schalltech-
nischer Sicht ebenfalls moglich und fihrt zu einer Verbesserung der erreichbaren Luft- und Tritt-
schalldammung.

6.3 Trennwéande mit schalltechnischen Anforderungen

Bei Massivwanden kénnen Steckdosen direkt gegeniiberliegen, sind aber von beiden Seiten se-
parat, d.h. ohne eine durchgehende Bohrung herzustellen. Wir empfehlen Unterputzdosen mit ei-
ner geringen Einbautiefe zu verwenden.

Bei Trockenbau- oder Holztafelwanden mit Schallschutzanforderungen ist darauf zu achten, dass
das Schallddmm-MaR der Wand durch den Einbau von Steckdosen, Lichtschaltern etc. nicht ver-
schlechtert wird. Hierzu sollten gegeniiberliegende Dosen mindestens um die Wandstarke versetzt
angeordnet werden. Bei Bedarf kdnnen luftdichte Unterputzdosen mit einer geringen Einbautiefe
eingesetzt werden.
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6.4 Trennwandanschluss an das Steildach

Schlieen Trennwénde oder Treppenraumwande an das Steildach an, sind die in der folgenden
Tabelle 34 beschriebenen Ausfiihrungshinweise zu beriicksichtigen.

Tabelle 34: Anschluss Trennwand an Steildach nach Norm

Skizze Beschreibung

| Trennwand unterbricht Dachkonstruktion.

Lattung und Warmedammung sind getrennt.
?7 | I_
N
||
||
—

(Hinweis: Eine warmetechnische Mindestabdeckung auf dem

oberen Trennwandabschluss ist zu gewahrleisten.)

o 1
Schnitt (vertikal)
Quelle: DIN 4109-33, Tabelle 30, Zeile A (S.63)

. Fur die Dachausfiihrung wird angenommen:
Ausfuhrung Dach:

geneigtes Dach mit Zwischensparrenddmmung = 240 mm aus
% Mineralwolle oder Holzfaser,
99990999.9990.1.90000900000¢ raumseitige Bekleidung mindestens 1x12,5 mm Gipskartonplatte
N N

auf Lattung.

= = = Es stellt sich eine Norm-Flankenpegeldifferenz von Dnsw= 69 dB

Quelle: DIN 4109-33, Tabelle 13, Zeile 1 (S. 34) ein (konservative Schatzung).

6.5 Bodenaufbau und Trockenestrich

Bodenbelage in Raumen werden in der Schallschutzberechnung gemafl den Vorgaben der
DIN 4109 nicht beriicksichtigt, da diese durch zukiinftige Mieter / Kaufer verandert werden kénnen.
Die Auswahl der Bodenbeldge wird durch die Schallschutzuntersuchung demnach nicht beein-
flusst bzw. nicht eingeschrankt.

Fir den Estrich werden im Schallschutznachweis Dicken von = 18 mm angesetzt. GroRere Est-
richdicken kénnen im Hinblick auf den Schallschutz demnach auch realisiert werden.

Fur die Trittschallddmmung werden im Schallschutznachweis Dicken von = 10 mm angesetzt. Die
Dicke der Trittschallddmmung ist von untergeordnetem Einfluss. Mafl3gebend ist, dass die im
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6.6

Schallschutznachweis angegebene dynamische Steifigkeit s' eingehalten wird. Allerdings ist an-
zumerken, dass dickere Trittschallddmmungen in der Baupraxis weniger anféllig gegeniber
Schallbriicken (z.B. Steinchen auf der Rohdecke) sind.

Installationsleitungen dirfen nur in der Ebene des Hohenausgleichs verlegt werden, sodass die
darlberliegende Trittschalldammung ungeschwéacht durchlauft.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Verbindungen zwischen dem Estrich und den
angrenzenden Wanden und Decken (z.B. Uber Bodenbelage, Sockelfliesen, Randleisten, Abdich-
tungssysteme, Kleber etc.) zwingend vermieden werden. Im Bereich der Tiren ist ebenfalls eine
Entkopplung bzw. Trennung mittels Randdammestreifen vorzusehen.

Um die Trittschalldammung des Bodenaufbaus nicht zu reduzieren bzw. um den Estrich nicht an
die Gebaudekonstruktion anzukoppeln, sollten Kiichenzeilen freistehend vor der Wand aufgestellt
werden oder schallentkoppelt an der Wand befestigt werden.

Als Trittschalldammung wurde das Produkt Knauf Briol8 vom Architekten vorgeschlagen. Eine
Bewertung der vorgeschlagenen Trittschallddmmung erfolgt im Anschluss in Kapitel Fehler! Ver-
weisquelle konnte nicht gefunden werden..

Sanitarinstallationen

Die Gerauschibertragung von Sanitarinstallationen in einen fremden Miet-/Nutzungsbereich ist
auf die in der folgenden Tabelle 35 aufgefiihrten maximalen Schalldruckpegel zu begrenzen.

Tabelle 35: Zulassiger Norm-Schalldruckpegel in fremden schutzbedirftigen R&umen nach DIN 4109-1

Gerausche von Sanitérinstallationen Norm-Schalldruckpegel DIN 4109-1:2018
in Wohn- und Schlafraumen LaFmaxn in dB <30dB
in Unterrichts- und Arbeitsraumen LaFmaxn in dB <35dB

Folgende Hinweise sind bei der Umsetzung zu beachten:

- Samtliche Sanitarleitungen und sanitéare Einrichtungen sind kdrperschallisoliert zu befestigen.
- Es sind ausschlieBlich schalltechnisch geprifte Sanitérsysteme zulassig (z.B. Geberit GIS).

- Bei der Auswahl der Sanitareinheiten (WC-Einheit, Dusche, Waschbecken usw.) ist darauf zu

achten, dass diese die o.a. Pegelanforderung in der vorhandenen Einbausituation einhalten
kdnnen.

- Die Aufstellung von Dusch- und Badewannen auf dem schwimmenden Estrich ist i.d.R. aus-
reichend kérperschallentkoppelt, wenn der Wannenkdrper zu den aufgehenden Wéanden keine
starren Verbindungen aufweist. Erfolgt die Aufstellung direkt auf der Rohdecke, ist der Einsatz
von schalltechnisch gepriiften Wannentragern erforderlich, z.B. Polystyrol-Formkorpern.
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Durch Abdichtungen, Fliesen und Kleber dirfen keine Schallbriicken zwischen Wanne und
Wand entstehen.

6.7 Installationswande

Installationswande dienen der Aufnahme von haustechnischen Ver- und Entsorgungsleitungen
sowie Sanitarobjekten in Sanitarraumen und Kiichen. In der Regel handelt es sich um (vorgefer-
tigte) Trockenbau-Wandsysteme, die eine Befestigung der dazugehérigen Rohrleitungen und Sa-
nitdrelemente in bzw. an einer Vorwand erméglichen.

Die folgenden Ausfihrungshinweise sind fir Installationswande zu berlicksichtigen.

- Die Installationen sind kérperschallentkoppelt an den Installationswéanden zu befestigen, so-
dass in fremden schutzwiirdigen Raumen ein maximal zuléssiger Schalldruckpegel Lar maxn <
30 dB / 35 dB eingehalten wird.

- Trockenbausysteme, an denen Rohrleitungen oder sanitére Einrichtungen befestigt werden,
darfen nur als Vorwandinstallationen zum Einsatz kommen und miissen ihre Eignung als In-
stallationswand durch Schallmessungen im Priiflabor nachgewiesen haben (z.B. Fa. Geberit
0.glw.).

- Trockenbauvorwande sind aus schalltechnischer Sicht Vormauerungen aus Mauerwerk vor-
zuziehen, da hierbei die Entstehung von Schallbriicken deutlich unwahrscheinlicher ist.

- Wenn Sanitérinstallationen oder sanitére Einrichtungen an massiven Wanden befestigt wer-
den, missen diese Wande eine flachenbezogene Masse von m’ =2 220 kg/m2 aufweisen. Bei
17,5 cm starken wohnungsinternen Wanden sind hierzu Steine der Rohdichteklasse = 1.4 er-
forderlich. Bei 11,5 cm starkem Mauerwerk bedeutet dies mindestens Steine der Rohdichte-
klasse 2.0.

- Auf eine direkte Befestigung von sanitéaren Einrichtungen oder Installationen an Wohnungs-
trennwéanden sollte verzichtet werden.

6.8 Schachtwande

Schachtwande sind Wande zum brand- und schallschutztechnischen Raumabschluss von Instal-
lationsschachten. Im Hinblick auf den Schallschutz sind i.d.R. die Konstruktionen relevant, welche
nach der Montage von Abwasserinstallationen zum Verschluss eines Schachtes montiert werden.

Durch Abwasserleitungen entstehen Gerdusche im Schacht. Hierbei werden drei Arten von Ge-
rauschquellen unterschieden (siehe Abbildung 1): Fallgerdusche in senkrechten Rohrleitungen (1),
Aufprallgerausche in Umlenkungen (2) und FlieRgerdausche in waagrecht liegenden Leitungen (3).
Im Bereich von Umlenkungen und Verziigen findet i.d.R. eine Uberlagerung verschiedener Ge-
rAuscharten statt.
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Abbildung 1: Gerduschquellen im Entwasserungssystem (Quelle: Geberit Schallschutzbroschiire)

Als Schachtabschluss ist eine der folgenden Konstruktionen erforderlich:

- Abmauerung aus = 11,5 cm starken Mauerwerkssteinen der RDK 2.0 oder

- Trockenbaukonstruktion mit = 50 mm Metallstanderwerk, = 40 mm Dammstoffausfachung und
raumseitig 2-facher Gipskartonbeplankung (Beplankung in Abhangigkeit der Rohrausfiihrung

siehe Tabelle 36)

Die Qualitat der Gipskartonbeplankung ist anhand des in den Schachten zu erwartenden Schall-
pegels zu dimensionieren. Der Gerdauschpegel im Schacht wird zum einen von der vorliegenden
Geréauschart und zum anderen von der Qualitat der verwendeten Rohrleitung beeinflusst. In der
folgenden Tabelle 36 ist die erforderliche Gipskartonqualitat in Abhangigkeit der o.g. Einflussfak-

toren dargestellt.

Tabelle 36: Schachtwand und Abhangdecke in Abh. von Gerduschart und Rohrqualitat fir Lag maxn < 30 dB

herkdbmmliches

schallddmmendes

Gerauschart Entwasserungsrohr, Entwasserungsrohr,
z.B. PE-Rohr z.B. Geberit Silent-db20
Schallpegel im Schacht * 65 dB 55 dB
Fallgerausch (1) erf. Schalldamm-Maf Ry
und / oder der Schachtwand bzw. >34 dB =24 dB
Aufprallgerdusch (2) | Abhangdecke
mogliche GK-Beplankung | GK-Schallschutzplatte 2 | GK-Bauplatte
Schallpegel im Schacht * 50 dB 45 dB
erf. Schallddmm-Maf Ry
FlieBgeréausch (3) der Schachtwand bzw. =24 dB >18dB
Abhangdecke
mogliche GK-Beplankung | GK-Bauplatte GK-Bauplatte

1 Annahme eines maximal Ublichen Schallpegels im Schacht
2 Als Schallschutzplatten eignen sich GK-Platten mit einer Rohdichte p = 800 kg/m3, z.B. Knauf ,Piano“ oder Rigips ,Die Blaue“ o. glw.

Anmerkung: Bei allen in der Tabelle genannten Varianten handelt es sich um Trockenbaukonstruktionen mit = 50 mm Metallstanderwerk,
= 40 mm Dammstoffausfachung und raumseitig 2-facher Gipskartonbeplankung.
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Des Weiteren sind die folgenden Konstruktionshinweise zu beriicksichtigen:

- An Trockenbau-Schachtwéanden zu schutzbedirftigen Raumen dirfen weder Installationslei-
tungen noch Sanitargegenstande befestigt werden. Diese sind an der Geschossdecke oder
an Quertraversen zwischen eigenen Sténdern, welche zwischen den Rohdecken aufgestellt
werden, kdrperschallentkoppelt zu befestigen.

- Zu schutzbedirftigen Raumen dirfen keine Revisionsklappen oder Rohrdurchdringungen an-
geordnet werden, sondern lediglich zu Nebenraumen wie Fluren, Zweckkiichen, WCs etc. Dort
missen die Revisionsklappen in den Schachtwéanden dicht schlieen und dirfen das Schall-
damm-Maf der Schachtabtrennung um maximal 3 dB verschlechtern.

- Die Schachte im Bereich der Geschossdecken miissen nachtraglich mit Beton vergossen oder
gleichwertig verschlossen werden, sodass eine Schalllibertragung tber Schachte und Ge-
schosse hinweg unterbunden wird. Hierbei ist auf eine ausreichende Kérperschallisolierung
der Leitungen zu achten. Bei Kernbohrungen ist der verbleibende Ringspalt mit Mineralwolle
dicht auszustopfen.

- Bei Umschwenkung im Abwasserstrang empfehlen wir diese mit zwei 15°-Bdgen und nicht —
wie Ublich — mit zwei 45°-Bdgen auszufiihren.

- Bei horizontalen Verziigen von Entwasserungsleitungen unterhalb der Decke (z.B. aufgrund
versetzter Grundrisse) muss die Umlenkung mit zwei 45°-Bdgen — und nicht mit einem 90°-
Bogen — ausgefihrt werden.

- Bei horizontalen Verziigen von Entwasserungsleitungen unterhalb der Decke ist im Bereich
der Aufprallzone und der FlieRleitung eine Gipskarton-Abkofferung gemaf Tabelle 36 erfor-
derlich. Die Abkofferung besteht aus einer (Metall-) Unterkonstruktion mit =40 mm Damm-
stoffauflage und raumseitig 2-facher Gipskartonbeplankung.

- Bei hoheren Schalldruckpegeln in den Schachten ist fir die Auslegung der Schachtwande eine
Detailabstimmung erforderlich. In diesem Fall wird vom TGA-Planer eine Angabe Uber den im
Schacht zu erwartenden Innenpegel benétigt.

6.9 Schallibertragung tiber Schéachte oder Kanéle

Fremde AufenthaltsrAume kdnnen durch Schéachte oder Kanéle miteinander verbunden sein, z.B.
durch Installationsschachte oder Liftungskanale. Damit kann die Schalld@mmung von Trennde-
cken oder Trennwanden geschwacht werden. Die erforderliche Luftschallddmmung R'w des tren-
nenden Bauteils darf durch eine Schallibertragung Gber Schacht- bzw. Kanalanlagen nicht unter-
schritten werden. Auch im Bereich von prinzipiell nicht schutzbedirftigen Raumen (z.B. Kiiche,
Bad, Toilette, Nebenraum) ist eine Absenkung der schalltechnischen Qualitét der Trennbauteile
durch Schachte, Kanéle oder reduzierte Bauteildicken nicht zul&ssig.

Die Schallibertragung zwischen Raumen durch das Leitungsnetz der RLT-Anlage ist durch ge-
eignet dimensionierte Telefonie-Schalldampfer zu begrenzen, sodass die Schallddmmung der
Trennwande nicht verringert wird. Leitungsdurchbriiche sind aus akustischen Grinden nur im
Hohlraum der Akustikdecke vorzusehen. Leitungsdurchfiihrungen durch Trennbauteile mit Schall-
schutzanforderung sind schallschutzkonform auszufiihren, sodass die Schallddmmung
der Grundwand nicht geschwacht wird. Bei Bedarf beraten wir Sie hierzu gerne.
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6.10 Schallschutz zu Technikraumen

In ,besonders lauten” Technikraumen ist ein maximaler Innenpegel von Lar,max < 80 dB durch den
Betrieb der Anlagen einzuhalten. Bei Nicht-Einhaltung des maximal zulassigen Innenpegels kdn-
nen ggf. weitere Mal3nahmen wie z.B. eine schallddmmende Abhangdecke im Technikraum,
schallabsorbierende Mal3nahmen im Technikraum, leisere Anlagen, Gerateeinhausungen oder zu-
satzliche Schalldampfer erforderlich werden.

6.11 Entkopplung haustechnischer Anlagen

Gemalf DIN 4109-1 sind samtliche haustechnische Anlagen, Anlagenteile und die dazugehérigen
Installationen so aufzustellen beziehungsweise zu befestigen, dass in den schutzbedirftigen Rau-
men des Gebaudes die in Tabelle 37 aufgefiihrten, kennzeichnenden Schalldruckpegel eingehal-
ten werden.

Tabelle 37: Zulassiger Norm-Schalldruckpegel in fremden schutzbedirftigen R&umen nach DIN 4109-1

Gerausche von sonstigen haustechnischen Anlagen Norm-Schalldruckpegel DIN 4109-1:2018
in Wohn- und Schlafraumen LaFmaxn in dB <30dB
in Unterrichts- und Arbeitsraumen LaFmaxn in dB <35dB

Haustechnische Anlagen in und am Gebaude (z.B. raumlufttechnische Anlagen) miissen grund-
satzlich schallentkoppelt installiert werden, um den Kdrperschalleintrag in den Baukérper zu mini-
mieren. Anderenfalls kann der eingeleitete Korperschall in schutzbedirftigen Raumen durch
Wande und Decken abgestrahlt werden, sodass dort die zulassigen Schalldruckpegel Lar,maxn fUr
haustechnische Anlagen Uberschritten werden kénnen.

Die erforderliche schwingungs- und korperschallisolierte Aufstellung von Anlagen héngt von der
Bauart der Gerate ab und ist vom Hersteller der Anlagen zu dimensionieren. Die Einhaltung des
geforderten Schallschutzes in fremden schutzbedirftigen Raumen ist durch den Hersteller bzw.
durch das jeweilige ausfiihrende Unternehmen nachzuweisen.

6.12 Bemerkung zu Produktvorschlagen

Die in unseren Empfehlungen aufgefihrten Produkte sind Beispielprodukte. Selbstverstandlich
kdénnen auch akustisch gleichwertige Produkte anderer Hersteller verwendet werden.

12.08.2024
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Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
32-37 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
37 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
Leitung
45 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
Allg. Anforderungen
Trennwände (Tendenz gesamtheitliche Betrachtung inkl. Türen + opt. Fenstern)
- Büroräume 42 dB
- Bsp-Räume + Leitung 45 dB
- Stadtmarketing  / Info Point (32-37 dB) 

Türen 
- Büroräume (32) 37 dB
- Bsp-Räume + Leitung 42 dB
- Bsp. Raum EG (Sonderbereich) - alle 3 Räume gehören zusammen. / Vorraum solle hochwertige Türe (42 dB) aufweisen / Bsp. Raum mit Schiebetüre
- Stadtmarketing  / Info Point (stehen fast immer offen) 

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
Leitung
45 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
- zusammengehörige Räume (Ratsaal + Lobby) Anforderungen Tendenz 45-52 dB)
- FB Ratsaal wird erneuert

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
45 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
45 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
alle Zwischentüren können evtl. entfallen oder erneuert werden

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
37 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
45 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
neue Flurtüren 
=> Tendenz 32-37 dB im. eingebauten Zustand

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
Sitzbänke / Glaseinheiten werden als Isolierfenster in der Wand betrachtet und sollen auch so verbaut
werden. => Tendenz mind. wie Anforderungen Wand im. eing. Zustand (45-48 dB Fenster)

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Wolke

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
alle drei Räume gehören zusammen. Flurtüre Vorraum sollte sehr hochwertig sein => 42 dB. Tür Vorraum zu Bsp Raum nur Glasschiebetüre  (empf. sollte mind 27 dB sein)

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
Schachtwand Aufzug wir auf 300mm Stb geändert

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
Hinweis Trennwände allg.

- Ist -Wände bewerten (Tendenz HM 36-42 dB...
- 42 dB Wände bekommen zusätzlich auf jeder Wandseite noch 1 x Putzträgerplatte (ROH noch offen, Aufbau + Verklebung 25 mm)
- 45 dB Wände bekommen zusätzlich auf jeder Wandseite noch 2 x Putzträgerplatte (ROH noch offen, Aufbau + Verklebung 25 mm)

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
42 dB

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
Verjüngung + alte bleibende raumhohe Vitrine (laut BH  => man hört nichts vom THR)
TRH bekommt zusätzlich ausch Brandschutzgründe eine Platte (GKF oder fermacell) mit angebracht 

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
Türe bleibt 
Lobbyraum + Holzvorwand (wie vorgeständerte Vorwand)

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Beschreibung
RAK
Raster-Decke: RQ Rockfon oder Ecophon  
Seitenwände über dem Seitenschiff: MW + Akustikputz (RQ Caparol)
Decke von den Seitenschiffen ( Wie Seitenwände oder GK Lochdecke)

Helmar Mayerbüchler - AMT GmbH
Textfeld
aktuelle Anforderung kann mit diesem Fensteranteil nicht eingehalten werden




